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Gleichzeitig schadet sie den Menschen mit

Behinderung. Denn deren berechtigte

Anliegen finden ob solcher Schlagwort-Gefechte

kaum Gehör. Die Diskussion dreht

sich überhaupt nicht um das eigentliche

Problem. Der Missbrauch in der IV ist nicht

für das enorme Defizit verantwortlich. Dieses

ist bedingt durch ständig steigende
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aber nicht gedeckt worden sind. Stattdessen
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kann unterschiedlichste Gründe haben.

Bleibt zu hoffen, dass mit der 5. IVG-Revi-

sion gute Frühinterventions-Instrumente

zum Tragen kommen, die vor allem auch

den Betroffenen dienen. Und dass die

Politiker danach die Zusatzfinanzierung endlich

angehen.
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